An SAT 
25. 5 3 Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 


ahrg (ei e In Breslau 
ie Voft-Unftalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Verſicherun gsweſen. 
Ueberſicht der von verſchledenen gegenſe tigen Hagel⸗ 
Se de en e 
abre erzielten Geſchäfts⸗ 3 
einigen Beme 8 in über die Verpflichtungen 
ihrer Mitglieder. 
1) Die Erfurter Geſell ſchaft. 

Die Erfurter Geſellſchaft konnte in den Zahren 
1845, 1848, 1853 und 1856 die feſtgeſtellten er 
chädigungen nur theilweiſe ausbeze len. Das Ver⸗ 
han zu ihr wich in bemielben aße, wie die auf 
beſſeren Grundlagen errichteten Concurrenz⸗Geſell⸗ 
ſchaſten daran zunahmen. Die Verſicherungs⸗Summe 
der Erfurter Geſellſchaſt, welche im Jahre 1853 
noch 19 Millionen Thaler betru belief ſich im 

ahre 1866 nur noch auf ea. 4 Millionen Thaler. 
er Verſicherungs⸗Beitrag berechnet ſich durch 20 
Jahre pro 100 Thaler Verf rerungs Summe im 
Durchſchnitt auf 1¼ Vhaler. 
Die Geſellſchaſt mußte Anfangs 1867 aufge⸗ 


Iöſt werden. 
2) Die eipzi er Geſellſchaft. 
ne Schaden⸗Summe. 


2 Thlr. 
Jahr 1859 7,733,291 140,718 
1860 7,896,731 187,273 
1861 6,836,479 130,600 
1862 5,519,944 61,886 
1863 5,761,903 92,436 
1864 5,620,125 57,141 
1865 5,453,941 43,183 
1866 5,783,558 61,649 
1887 6,874,498 212,311 
1868 6,029,902 57,893 
Summa 63,500,372 1.045, 090 1, % 


ierus berechnet ſich der jä liche Beitrag pro 
100 Lui D 50 
im Durchſchnitt der letzten 10 Jahre auf 1 Thlr. 
19 Sgr. 4 Pf., im Durchſchnitt der letzten 5 Jahre 
auf 1 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf., im Durchſchnitt der 
letzten 3 Jahre auf 1 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf. und 
für das Jahr 1367 betrug der Beitrag ſogar 
3 Thlr. 3 Sgr. £ 
Erfolgt bei alen nn Verſicherungen die Er⸗ 
neuerung der Verſicherung nicht vor Ende Juni und 
nicht mindeſtens bis zur Hälfte der werigjährigen 
Verſtcherung, jo iſt der ſäumige Intereſſent als aus 
der Geſellſchaft geſchieden zu betrachten und zahlt 
als Ordnungsſtrafe zu Gunften des Reſervefonds 
den vol . — der Prämie nach Maßgabe jeiner 
letzten Verſtcherung. . - 
g Einjährſg⸗ „ ee können beliebig erneuert 
en oder nicht. 
* 3. Die Schwedter Geſellſchaft. 


Berj» Summe. Schaden ⸗Summe. chaden⸗Summe 
In . auf 100 Thlr. 

. 269707 1 — 1719 
Lahr 843 180407500 11T. 100 
1850 38,908,000 84854 8 — — 28 7 
1851 8250050 10881 7 7 193 
1862 8642610 31919 0 6 — 11 2 
1853 78100 252,43 18 6 2 28 1 
18°4 10,549,200 44190 0 — — 12 7 
1855 627480 168,825 26 — 189 
1856 16,634,100 % % . 
1857 160172186 196,419 16 — 167 
18 14.228.908 146,410 17 9 er 
1859 16162309 254297 16 9 117 6 
1860 18,7244 94021 12 83 — 20 8 
1861 15,180 377 237,363 16 3 1 16 10 
1862 15,424,591 139068 5 — — 28 11 
1865 14958,342 105,159 50 7 — 21 — 
1808 1400508 69,127 - — 14 4 
1888 1582 126,620 — — ol 
186 12,887.159 130,30 — — — 22 3 
1868 unbekannt 8 415,698 — — 2 35 


Unter Hinzurech s e 
idee mug vt. Derwal- Ale. 1 21 4 
Summa Thlr. 24 16 1 
jur Bei denne her Sen din -Amebter Oefetiaft 
um often in den 
mithin durchschnittlich old gebraucht bat, beträgt 
9 Pf; vom Hundert der Ver ns Thlr. 6 Sgr. 
, „ Die Prämien ftehen nicht ſeß, 25 werden daher 
je nach Bedarf vnbeſchränkte Nachſchüſſe erhoben 
„Die Entſchädigungen werden öchſtens zur 
Hälfte gleich bezahlt, die andere Hälfte wird erſt 
beim Jahresſchluſſe zur Auszahlung gebracht. | 


Expedition; Herrenſtraße 30. 
Achtes eg 1 Sgr. 6 Pf. für 
le Petitzeile. 


Nach § 27 des neuen Geſchäfts⸗Planes wird ein 
Schaden, der nicht mindeſtens ein Zwölftel des Er⸗ 
trags auf einer einzelnen Feldabtheilung von ein 
und derſelben Fruchtgattung von wenigſtens 20 Mor; 
gen beträgt, nicht erſetzt. Die Aetien⸗Geſellſchaften 
erſetzen jeden Verluft von einem Zwölftel und mehr 
unabhängig davon, welcher Theil eines Feldſtücks 
beſchädigt worden iſt. — Von den ermittelten Ent 
ſchädigungen kürzt die Schwedter Geſellſchaſt im 
Falle des 4 10 des Geſchäftsplanes 10 pCt. 

Die Abſchätzung geſchieht durch 2 Taxatoren, 
welche allein der Special⸗Director beruft. Nur im 
Falle des zweiten ſchiedsrichterlichen Verfahrens er⸗ 
nennt die Geſellſchaft den einen, der Beſchädigte den 
anderen Taxator; die Wahl des Obmannes jedoch 
erfolgt Seitens des Beſchaͤdfgten aus 3 ihm von 
der Geſellſchaft Vorgeſchlagenen 

Die Verſicherungen werden auf ein Jahr abge⸗ 
ſchloſſen und dauern ſtillſchweigend für, das nächſte 
Jahr fort, wenn nicht bis zum 1. December Seitens 
der Verſicherten eine Aufkündigung erfolgt. In 
Folge Todes des Verſtcherten, Gutsverkaufen und 
. hört die ſonſt fortdauernde Ver 

cherung auf, wenn die desfallfige Anzeige bis zum 
1. Mai an die Direetion gemacht worden. Ebenſo 
ift der Austritt zuläſſig, wenn eine Prämien⸗Erhö⸗ 
ung gegen das Vorjahr eintritt, was aus dem 
Tarif des Agenten vom 1. April an zu entnehmen, 
Die desfallſige Austritts⸗Erklärung muß ebenfalls 
bis zum 1. Mai abgegeben werden 

Jeder Verſicherte hat vorab 1% pC. der 
Jahres⸗Prämie zum Reſervefond zu zahlen, welchem 
außerdem 75 pCt. des Jahres Ueberſcyuſſes zufließen. 
Selbſtverſtändlich ſchwindet hierdurch die Ausſicht 
auf Dividenden⸗Vergütung. (Fortſ. folgt.) 

Breslau, 6. April. (Verſammlung von 
Müllern und Mühlenintereſſenten ch le ⸗ 
ſiens.) Auf ergangene Einladung hatten ſich gestern 
Vormittag etwa 70—80 Perſonen zu einer Verſamm⸗ 
lung im Saale der Humanität zur Bildung eines 
en Zweigvereins des „Verbandes deutſcher 

üller und Mühlen⸗Intereſſenten“ eingefunden Herr 
Mühlenbeſitzer Iwand in Kryſchanowitz a. W. er⸗ 
öffnete die Verhandlungen mit einer kurzen und 
herzlichen Begrüßung, indem er der Berfammlung 
gleichzeitig Herrn von der Wyngaerts, Dampf⸗ 
mühlenbefiger in Paſſow bei Stettin als Vorſitzenden 
des Hauptvereins, vorſtellte und denſelben zum Leiter 
der Verhandlungen vorſchlug. Dieſer übernahm den 
Vorſttz und entwickelte in einer längeren Anſprache 
die Zwecke des Hauptverbandes. . 

Bei den Mittheilungen reſp. Erklärun⸗ 
gen über das Feuer⸗Verſicherungsweſen der 

ühlen führt der Vorſttzende aus, daß man bei 
früheren Verſuchen in dieſer Beziehung ſich zumeiſt 
der Gegenſeitigkeit bedient, dabei aber nicht venfftrt 


4 habe. Deshalb ſeien von dem Hauptverbande Ver ⸗ 


träge mit der Magdeburger Feuerverſicherung abge⸗ 
ſchloſſen und in denſelben Prämien feſtgeſetzt worden, 
wie ſolche aus ſehr eingehenden ſtatiſtiſchen Unter: 
ſuchungen hervorgegangen. Die Geſellſchaft ſei nach 
denſelben ferner verpflichtet, alle drei Jahre eine 
Bilanz zu ziehen und dann, wenn ihr Gewinn an 
Mühlenverſicherungen 16¾ pCt. erreicht, die Prämie 
für die nächſten drei Jahre um 10 pCt. zu ermäßigen 
und ſo fort alle 3 Jahre. Zur Schlichtung von 
Differenzen, zur Interpretation der Verträge und 
Feſtſetzung der Prämien ꝛc. veſtehe ein Ausſchuß von 
5 Perſonen, von denen der Verband 3, die Geſellſchaft 
2 ernenne. Der Vortragende, der die feſtgeſtellten 
Bedingungen noch näher erläutert, empfiehlt den Ver⸗ 
ſicherungsverband den Anweſenden zum Beitritt, bin 
zufügend, daß eine Verpflichtung fur denſelben für 
die Mitglieder des Verbandes nicht vorhanden ſei. 
Breslau, 8. April. Wir machen das Publikum auf die im 
Inſeratenthelle befindliche Bekanntmachung der Thuringia 
in Erfurt aufmerfiam. Der gegenwäriige Zeitpunkt 
zur Empfehlung der Paſſagier⸗Verſi erung iſt leider 
um fo mehr als ein höchſt günſtig gewählter zu nennen, 
als wir grade jetzt era die traurigſten Eiſenbahn⸗ 
Anfälle mit erheblichen Berluſten an Menſchenleben zu 
beklagen haben. Wir find überzeugt, daß hierdurch 
angeregt die übrigen Geſellſchaften mit ihren bezüglichen 
Aufforderungen jetzt ebenfalls nicht ausbleiben werden, 
allein der Thuringia gebührt in tiefem Falle unbedingt 
das Verdienft der Initiative, und wir können uns nur 


| 


Nr. 82. 


der bezüglichen Empfehlung anſchließen und wünſchen, 
daß es Niemand verfäumen möge, beim Antritt einer 
Reiſe zu ſeiner und der Seinigen Beruhigung dieſe 
Verſicherung zu benutzen, um fo mehr als fie felbft die 
Beſchädigung bei einer gewöhnlichen Ausfahrt per 
Wagen mit in ſich begreift und leicht einem Jeden 
zugänglich fein dürfte, indem die ganze Jahresprämie 
für Ein Tauſend Thaler Verſicherungsſumme nur 
Einen Thaler beträgt. 


— Allgemeine Eiſenbahn⸗Berſicherungs⸗ Be 
ſchaft in Berlin. Die von uns . 79 un 25 
Handelsblattes gebrachte, die Dividende der Geſell⸗ 
ſchaft betreffende Notiz, wird uns von competenter 
Seite als unrichtig bezeichnet. Die bezü Pr 
Verw altungs Raths⸗Sitzung wird vielmehr e n 
dieſen Tagen ſtatifinden.) 


(Die Kriegs⸗Hebens⸗Berſicherung.) Der 
. einer Lebensverſicherung für Dffictere und 
flitairbeamte, die ohne zu große Opfer auch für 
den Kriegsfall ihr Leben verſichern können, iſt neuer⸗ 
dings zur Erörterung in Militairkreiſen geftellt. 
Ein Staatsinſtitut wird jedoch nicht errichtet werden. 
Als Grundprincipien auf weiche nur ein Inſtitut fü 
Kriegsverſicherung gedeihen kann, werden von der 
„Allg. Militair⸗Ztg.“ firirt: Die Anſammlung eines 
onds, welcher zur vollen Auszahlung der durch den 
rieg oder deſſen Folge fällig werdenden Ver⸗ 
ſicherungsſumme ausreicht, und daß die Einrichtun⸗ 
gen des Inflituts lediglich die durchaus nothwen⸗ 
digen Koften erfordern müſen. Das Inſtitut darf 
nur m Intereſſe der Verſichernden, nicht aber in 
fremdem Snterefje arbeiten, es le deshalb die 
erzielten Ueberſchüſſe nur den Verſtcherten zu Gute 
kommen. Werden dieſe Gruadſätze von einer Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft für die Kriegsverſicherung 
beobachtet, jo werden folgende, bisher noch nicht ge⸗ 
botene Vortheile erwachſen: Die Prämien werden 
gering ſein können, weil keine Ueberſchüſſe zum Ge⸗ 
winne erforderlich ſind. Der durch die Kriegsprä⸗ 
mien angeſammelte Fonds bleibt ausſchließliches 
Eigenthum der Militärs und die Zahlung der Kriegs⸗ 
prämie hört auf, ſobald der annähernd genügende 
onds angeſammelt iſt. Bis jetzt ließen ſich die 
eſellſchaften beſtändig Kriegsprämien zahlen, weil 
fie Gewinn erzielen mußten. Eine auf Gegenſeitig⸗ 
keit beruhende Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat 
ſich bereits die oben angedeuteten Grundſätze ange⸗ 
eignet, jo daß mit dieſer angeknüpft werden dürfte“). 


Vor längerer Zeit iſt eine Eatſcheidung des 
Rheiniſchen Senals des Obertribunals ae 
alle diejenigen Rebend-Verficheiungs-Policen ftempelfe 
feien, für welche weniger als 50 Thlr. an Jahles⸗ 
prämie zu zahlen ſind. In einem ähnlichen Prozeß, 
welcher von der Wa zu Magde⸗ 
burg gegen die Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft anhängig gemacht worden tft, hat kürzlich auch 
der Altländiſche Senat des Obertribunals dieſelbe Ent 
ſcheidung gefällt, fo daß die Frage nunmehr als end⸗ 
gültig entſchieden zu betrachten ift. 


) Wir nehmen von dieſer Berichtigung gern Notiz 
und ml — unfere unrichtige Mittheilung zur 
Verbreitung einer irrigen Nachricht beigetragen zu haben. 

) Die Sache ift noch etwas unverſtändlich. Wir 
faſſen den Gegenſtand analog vnſeren bezüglichen Aus: 
führungen in Nr. 76 unſeres Handelsblattes vom 2. d. 
5 auf, daß wir unter Recapftulirung des dort 


— 


& 


Geſagten kurz ausführen, daß eine Krlegs⸗Lebens ⸗Ber 5 


ſicherung nur denkbar iſt: 
a) Unter dem Militalr allein, alſo mit Aus⸗ 
ſchluß aller 1 Clemente, | 
b) unter der Voraus etzung, daß in Friedens ⸗ 
zeiten für den Kriegsfall Beiträge gezahlt 
und Eriparulfie angeſammelt werden, Ss 
unter der weiteren Vorausſetzung, 5 der 
oberſte Kriegsherr alljährlich zu dieſen 
Beiträgen einen erheblichen S b giebt, 
unter der Vorausſetzung, daß die Oberaufſicht 
reſp. Mitverwaltung einer in der Lebensver⸗ 
ſicherungs Branche anerkannten Capacltät 
übertragen wird. 7 
Unter dieſen 4 Vorausſetzu igen halten wir die 
Gründung einer Kriegs ⸗Lehens⸗Berſicherungs⸗An, alt für 
denkbar, ob auch praetlſch durchführbar, wird fi erſt 
durch eine Probe auf das Exempel ermitteln laſſen. 


n 


0) 


d) 


De 


TE 


abzüglich des Erlöfes von geficherten derſicerer 2 


— Aachen⸗ Münchener Feuer⸗⸗Verſicherungs⸗] Für zweifelhafte und etwaige kleinere unvor 


Geſel ſchaft und Kachener Rüg verſicherungs⸗Geſell⸗ 
par Beide Geſellſchaften find in der Lage, ihren 

ctionatren Dividenden in vorjähriger Höhe mit 
92 und 1 0 26 Thaler pro Actie = 46 
reſp. 32½ pCt. der baaren Einzahlung gewähren zu 


können. 
Wien, 4. April (Unfall⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft.) Die Generalbank hat die Beſchaffung 


des Kapitals für die von Herrn Dr. Stamm und 
Roman Fachini gegründete Unfall⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft übernommen. 

(Noch eine unfall ⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft.) Der in Peſih genügend gekannte Herr 
Ehrenzweig hält ſich nun in Wien auf und beabſichtigt 
eine wechſelſeitige Unfall⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 

zünden. 
3 (Neue Rückverſicherungs⸗Geſellſchaft.) 
Herr Dittrich, Director der hieſigen allgemeinen Trans⸗ 
ort⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, gründet eine Rückver⸗ 
Fe welche durch die vorerwähnte Geſell⸗ 
chaft alimentirt werden fol: 

(Er ſte un gariſche allgemeine Aſſecuranz⸗ 
Geſellſchaft.) Mit ver Betheiligung an der Grün. 
dun der galtziſchen Ruftikalbank hat dieſe Geſellſchaft 
auch einen Vertrag erwirkt, wonach die sämmtlichen 
Hypothek⸗Verſicherungen zu einem der Geſellſchaft con⸗ 
venirenden Prämienſatze derſelben zufallen. 

(Univerſal⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 
Amſterdam.) Herr Verſchuur Genelal⸗Director dieſer 


Geſellſchaft, in der „Wiener Morgenpoft* am 24. v. M. 


als „durchgebcannt bezeichnet, macht der „Union“ die 
Mittheilung, daß er nicht geflüchtet iſt, ſondern dem⸗ 
nächſt wieder eine „Verſicherungszeitung“ herausgeben 
wird, am allen Machinatlonen gegen feine Perſon ent⸗ 
gegenzutreten. , te 

efth, 4. April. Erſte ungarische allgemeine 
Aſſecuranz,Actien in ſehr guter Meinung avaneirten 
auf 7 692—95, die Bilanz ſoll den inneren Werth 
der Aetle auf über fl. 600 fefiftellen, und das Erträgniß 


dürfe ſich auf fl. 70 belaufen. Panonſa Rückvei ſiche⸗ 


rungen dürften den Pariſtand bald wieder erreichen. 
Peſther Verſicherung, a fl. 110—12, begehrt; in Haza, 
Union und Hunnia, ſämmtlich gut ſituirt, zählen Um⸗ 
ſätze zu ſelteneren Vorkommniſſen. 

— Schwelzeriſcher Lloyd in Winterthur. Dem 
an die Generalverſammlung der Actionaire ſehr aus⸗ 
ft hrlich und inftructiv gehaltenen Jahresberichte ent⸗ 
nehmen wir wörtlich das Nachſtehende: 

„In gewohnter Weiſe verfehlen wir nicht, Ihnen 
an dieſer Stelle die Statiſtik des Bureau „Veritas“ 
über die Totalverluſte zur See im Jahre 1868 ſum⸗ 
mariſch vor Augen zu führen. Es gingen nämlich 
nachweislich verloren: N 

2080 Segelſchiffe 


104 Dampfboote; 
181 Segelſchiffe 
6 Dampfboote. 

Im Ganzen 2371 Sabraenge 
gegen 28 Fahrzeuge im Jahre 1 = 


N 3 . 1866; 
ein zu Gunſten unſeres Verichtsjahres, 
welches ſich allerdings — wie Sie weiter unten er⸗ 
ſehen werden — in unſeren ſpeciellen Erfahrungen 
nicht wiederſpiegelt. 

Von unſeren ſämmtlichen Repräſentanzen haben 
diesmal nur drei Agenturen an europaͤiſg en Eee: 

lägen mit Verluſt gearbeitet. Bei zweien derjelben 
d jedoch mehrere gewinnbringende Campagnen 
ucceſſive vorhergegangen und glau 
gu dürfen, daß das Verluſtjayr eine Ausnahme blei- 
en werde. Auch bei der dritten Agentur geben wir 
die Hoffnung nicht auf, daß bei fortgeſetzter ſorgfäl 
tigſter Ueberwachung der Operationen die bisherigen 
ißerfolge — die Angeſichts einer durchaus fähigen 
und ſehr thätigen Vertretung, n einem 
Zufammentreffen ven unglücklichen Zufälligkeiten zu: 
uſchreiben find — einer Wendung zum Beſſeren 
latz machen werden. Es iſt dies um ſo mehr zu 
Tünſchen, als die Vertretung auf dem betreffenden 
latze für unſere Geſellſchaft aus verſchiedenen 
Haase von größter Wichtigkeit iſt. 

Der Rechnungsbſchluß ſelbſt — ſiehe Inſe⸗ 
ratentheil — giebt uns zu folgenden erläuternden 
und ergänzenden Bemerkungen Anlaß. 

A. Bilanz. k 
Zu verrechnende Gewinnantheile, Proviſtonen, 
Fr. 6000 und andere Auslagen, abgerundet auf 
r. 65,000. 
50 er e und . Zwecke. 
n 1 mmlung haben Sie dieſen 
Geng feen mit dae 185 5 f 
eſerven für ſchwebende den und laufende 
Riſiken. Beten verſtehen Er dieſelben Nette, 


und 
ferner find verſchollen 
und 


en wir annehmen 


rovenus und der Antheile der Rückverſicherer. Di 
diesjährige auf Fr. 1, 230000 abgeimanete Sung 
der 51000 überſteigt diejenige des Vorjahres um 

r. 281, N 2 3 
8 Die Prämien für die nicht abgelaufenen Riſiken 
wurden im vollen Bruttobetrage, ohne Kürzung für 
Agentur⸗Proviſtonen, Ceurtagen und Rabatte zurück⸗ 
geſtellt, ſämmtliche pendente Schäden und Verluſte 
unter Annahme des höchſtmöglichen Betrages taxirt. 


16 auf Dampfboote und 48 auf Segelſchiffe. — Die 


ergeſe⸗ 
hene Fälle wurde überdies, dem jetzigen ge 
umfange ent prechend, eine anſehnliche Pauſchalſumme 
unter die Reſerven aufgenommen. 
1 es Meer u en den 
er hend, dieſer wich:ige Poſten auf gänftige 
Weiſe abwickeln Werde. 

Unter den Ausſtänden bei Agenten und Ver⸗ 
ſicherten, betragend Fr. 1,265,948. 44 (gegen Fr. 
1,156,317. 70 im Jahr es befinden fich auch unſere 
Guthaben bei ſolchen Geſellſchaften, von welchen wir 
Rückverſicherungen acceptiren. Wie gewohnt, find 
dieſe Ausſtände im Laufe des erſten Quartals 
größtentheils eingegangen. 
Diverſe Debitoren Fr. 878,482. 45. Es find 
dies vorzugsweiſe Guthaben der Geſellſchaft bei 
ihren Banquiers. 

a Capita lanlagen in Effecten und Darlehen 
auf Grundverſicherungen und Hinterlagen. 

Dieſelben vertheilen ſich auf: 
A. Effecten, nämlich 
Fr. 150,000 in 4½ proc. Obli⸗ 
gationen der Schweiz. 
Credit⸗Anſtalt von je Fr. 


1000, a 94 pCt. Fr. 141,000. — 
Fr. 5000 in 20 Actien der 
Winterthurer Leih⸗Kaſſe 
von je Fr. 250, al pari 5000. — 
B. Darlehen auf vorſtandsfreie 
ypotheken und gegen 
Per j en 5 
erthtitel im Geſammt⸗ 
betrage von b = 919,670. — 
Zuſammen Fr. 1,065,670. — 


B. Gewinn. und Berluft-Eonto. 

Die Geſammt⸗Prämien⸗Einnahme für See, Fluß. 
und Landtransport-Verſicherungen und Rückverſiche⸗ 
rungen erreichte die Summe von Fr. 4,221,493. 49 

Dieſelbe betrug im Geſchäfts⸗ 

lahr 1868 2 3,725,343. 92 

Der Prämien Zuwachs be⸗ 

trägt ſomſt Fr. 496,149. 57 

Dieſe Einnahme wurde auf ein Geſammt⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Capital von Fr. 698,854,467 erzielt, woraus 
ein durchſchnittlicher Prämienſatz von 0,0 PCt. gegen 
0,35 PCt. im Vorjahre reſultirt. 

Die erzielten Zinſen im Betrage von Fr. 86,402. 02 
überſteigen diejenigen des Vorjahres um Fr. 24,973 55; 
eine Steigerung, welche der durchſchnittlich beträcht⸗ 
lichen Höhe unſerer zinstragenden Conto⸗Corrent⸗ 
Guthaben zuzuſchreiben ift. 5 

Die Rückverſicherungs⸗Prämien repräfentiren mit 
m 1,261,849. 43 circa 30 pCt. der Brutto⸗Prämien⸗ 

innahme gegen 32% pCt. im Vorjahre; eine kleine 
Abnahme, welche wir Ihnen ſchon früher als in 
Ausſicht ſtehend bezeichnet haben. f 

Für Schäden und Verluſte für eigene Rechnung, 
nach Abzug von Provenus und ratirlichen Antheilen 
unſerer Rültverſſcherer, wurde die bedeutende Summe 
von Fr. 1,697,655. 30 verausgabt. Auf die nach 
Abzug der Riſtorni und Rückverſicherungen für eitzene 
Rechnung verbleibenden Prämien zuzüglich der Re⸗ 
ſerven ergiebt dies einen Procentſatz von ca. 45 pCt. 
gegen ca. 40 pCt. im Vorjahre. Immerhin darf 
das Verhältniß zwiſchen Schäden und Prämien noch 
ein ganz günſtiges genannt werden. 

Die obige Summe vertheilt ſich auf 2143 Schaden⸗ 
Regulirungen, worunter 64 Totalverluſte und zwar 


höchſte Schadenzahlung, welche wir für eigene Rech⸗ 
nung auf en und demſelben Riſtko zu leiſten hatten, 
betrug Fr. 51,600 auf einem Seedampfer. m 
Binnenverkehr betrug die höchſte Schadenzahlung 
für eigene Rechnung Fr. 3697. 80; dieſelbe wurde 
durch einen Eiſenbahnunfall veranlaßt. 
Saͤmmtliche Verwaltungskoſten betrugen Fr. 
99,739. 24 gegen Fr. 86,129. 81 im Jahre 1867. 
Mit der ſich aus der neu gewonnenen Geſchäfts⸗ 
Aus dehnung von ſelbſt genügend erklärenden ab- 
ſeluten Vermehrung dieſer Poſttion ift gleichzeitig 
eine kleine relative Verminderung eingetreten, indem 
die Dramen Cen diesmal nur zwei 2% pCt. 
der Prämien Einnaßme gegen 2% pt. im Vorſahre 
bilden. — Wir bleiben unabläſſig beſtrebt, die mit 
unſerem Geſchäftsbetrieb nothwendig verbundenen 
Koſten auf das möglichſt beſcheidene Ma aß zu be, 
ſchränken. 
C. Vertheilung des Jahresnutzens. 
Der Gewinn. und Verluſt⸗ 
Conto ſchließt mit einem Gewinn⸗ 
Saldo von : Fr. 535,006. 64 
Davon erhalten laut § 51 der 
Statuten in erſter Linie die HH. 
Aetionaire den Zins von 4 pCt. 
auf einbezahlte 20 pCt. des Geſell⸗ 
ſchafts⸗Capitals mit 460,000. — 
Von den verbleibenden Fr. 495,006. 64 
gehen ab laut § 51 der Statuten: 
15 pCt. Tantidme 
an den 
Verwal⸗ 
tungsrath 


und den 
Director 
25 pCt. Antheil 
des Ge⸗ 
winn⸗Re⸗ ; 
ſervefonds = 123,751. 66 
» 198,002. 66 
Es bleiben mithin zur Ber- 
fügung der Generalverſammlung . Fr. 297,003. 98 
Wir ſtellen Ihnen nun den Antrag, hiervon 
Fr. 295,000. — als Superdividende von 29½ pCt. 
an die HH. Actionaire, und die über 
ſchießenden 
20003. 98 zu gemeinnützigen und mildthätigen 
Zwecken zu verwenden. 
Fr. 297,003. 98 wie oben. 

Die Geſammt⸗Dividende für das Berichtsjahr 
1868 beträgt ſonach Fr. 335 pr. Actie oder 337), pCt. 
der Einzahlung und würde der Gewinn⸗Reſervefonds 
auf Fr. 426,934. 89 heranwachſen. 

it dem ber Wirt ann ſchließt das erſte Quin⸗ 
quennium unſerer Wirkſamkeit und hinterläßt unjeren 
Clienten folgende Garantiemittel: 

Geſellſchafts⸗Capital. . Fr. 5,000,000. — 

Gewinn ⸗Reſervefonds (42, 

Procent der Einzahlung) . . 426,934. 89 

Netto⸗Reſerven für ſchwebende 
Schaden und laufende Riſiken. . . 1,230,000. — 

In Gauen ————.— 
neben den laufenden Einnahmen. 

Der bisherige Geſchaftsgang des laufenden 
a giebt uns zu keinen beſonderen Bemerkungen 
Anlaß.) ee 

Unſeren Herrn Albert Buſch haben wir in 
Anerkennung ſeiner der Anſtalt ſeit ihrem Beſtehen 

eleiſteten ſehr guten Dienſte zum ſtellvertretenden 
irector ernannt. In dieſer Eigenſchaft wird er, 
wie bisher, unterzeichneten Director bei Abweſen⸗ 


heit vertreten und an deſſen Stelle die Unterſchrift 
führen. 


Fr. 74,251. — 


— Breslau, 8. April. (Tarifänderungen.) 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Bahn: Der am 1. De⸗ 
zember 1867 via Kohlfurt eingeführte gemeinſchaftliche 
Tarif für Kalkſendungen von Stationen der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Eiſenbahn nach Stationen der Schleſiſchen Ger 
birgsbahn iſt, da derſelbe 115 die Stationen Schildau 
bis Waldenburg nach der Eröffnung der Strecke Dit: 
tersbach⸗Altwaſſer fortan nicht mehr zur Anwendung 
kommen kann, hinſichtlich dieſer Stationen auch formell 
aufgehoben. — Für Mehlſendungen in Wagenladungen 
von mindeſtenſt 100 Ctr. auf einem Frachtbrief iſt ein 
ermäßigter Verbandstarif von Stationen der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Bahn und der Wilhelmsbahn nach Cöpenik in 
Kraft getreten. — Auf Station Waldenburg und Alt⸗ 
waſſer iſt der unterm 10. Januar 1869 eingeführte di⸗ 
recte Güterverkehr zwiſchen Stationen der biefleitigen 
Eiſenbahn und der Schleſiſchen Gebirgsbahn einerjeits 
und Stationen des Norddeutſchen reſp. Preußiſch⸗ 
Braunſchweigiſchen Eiſenbahn⸗Verbandes andererſeits 
via Berlin ausgedehnt worden. — Für die Gartenbau⸗ 
Ausſtellung in Hamburg (2. bis 12. September) finden 
nachſtehende Transport Erleichterungen ftatt: 1) alle 
lebenden Pflanzen, jowie alle leicht verderblichen Gegen⸗ 
ftände, welche mit der Bezeichnung „für die Garten. 
bau⸗Ausſtellung in Hamburg“ pn A und an das 
Speditionsgeſchäft von W. Grund u. Co. in Hamburg 
adreſſirt ſind, werden auf der Nala mit den Per⸗ 
ſonenzügen (jedoch exel. der Eilzüge) zum Frachtſatze 
der Normalklaſſe befördert. 2) Die ad 1 gedachten Ge, 
genſtände, ſowie die ausgeſtellt geweſenen Maſchinen, 
Geräte und die Materialien zu Baulichkeiten werden, 
wenn dieſelben auf der Ausſtellung nicht verkauft wor- 
den find, und begleitet von einem Atteſte des Comité's 
über ihre Eigenſchaft als Ausſtellungs⸗Gegenftände, an 
die Ausſteller zurückgehen, mittelſt der Güterzüge 
frachtfrei zurückbefördert. 3) Dieſe Transport-Erleich⸗ 
terungen finden rur bis 3 Wochen nach dem Schluſſe 
der Austellung Anwendung. — Im dieſſeitigen Lokal⸗ 
verkehr erhält vom 15. April e. ab ein Speeialtarif für 
die Beſörderung von baarem Gelde, Papiergelde und 
geldwerthen Papieren Wirkſamkeit. 

Oberſchleſiſche Eiſenbahn. Seit dem 1. d. 
M. iſt ein Nachtrag zum Tarif und Reglement für den 
Schleſiſch⸗Sächſiſchen und Schleſiſch⸗Thüringiſchen Ber; 
bands-Güter Verkehr vom 1. September pr. in Kraft 

etreten, welcher verſchiedene billigere Clafſiſteirungen, 
owie bei Sendungen von mehreren Stationen der 
Aberſchleſiſchen Hauptbahn Specialtarife für Mehl, im 
Verkehr mit Leipzig, für Getreide, Hülſenfrüchte, Oel 
35 Spiritus faconnirtes Eiſen, Eiſenbahnſchienen, 
3 an Au; Blei, Kartoffeln, Rohzucker und Farin 
Seelen pe Manu e im 8 mit den 
8 agde Le er reſp. alles 
Eiſenbahn enthält.“ eee eee 

ilhelmsbahn: Der unterm 22. September 
1868 wirkſam „gewordene Special Mehl⸗Tarlf nach 
Berlin und Görlitz iſt auch auf die Station Köpenik 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn ausgedehnt. 


*) Die Geſellſchaft gehort, abgeſehen von ihrer 
ausgezeichneten Leitung, zu den jolideften und vertrauens. 
würdigſten Inftituten ihrer Art. 


— Im Intereſſe der Landwirth ſchaft hat der Herr 
andelsminiſter die Beförderung von phosphorſaurem 
alk [rohem Phospkorit] auf den Staats Eiſenbahnen 
und den unter Perwaltung des Staats ſtehenden Bah⸗ 
fennig pro Ctr. und Meile 
und gegen eine Expeditionsgebühr von 1 Thlr. für je 


Ebenſo hat der Herr Handels⸗Miniſter für den 
ansport der Gegenſtände, welche für die im Mai 
„J. in Breslau ſtattfindenden landwirthſchaftlichen 
Ausſtellungen beftimmt find, auf den Skaats⸗Eiſen⸗ 
bahnen und den unter der Staat 
Bahnen die in ſolchen Fällen u 
im Frachtgelde bewilligt und au 
Eiſenbahn⸗Directionen an 
stellung beſtimmten 
Perfonenzügen zu b 


nen zu dem Tarif von 1 


8. Verwaltung ſtehenden 
blichen Exleichterungen 
ßerdem die betreffenden 
gewieſen, die für dieſe Aus⸗ 
Schauthiere mit den gewöhnlichen 


[Zum Grenzverkehr. 
eilt wird, ſollen bei dem Nebenzoll⸗ 
zu Oenerr. Oderberg, bei welchem der G 
und Ausgang durch den directen Lranſit 
von Stettin nach Oeſterreich und 
letzten Zeit ein ſehr verſtärkter gewo 

eamten vermehrt, ſondern auch 
raſch in Angriff genommen werden. 
Einrichtung erhält dieſes 
Befugniſſe, namentlich w 


Wie uns mitgeth 


e * 


mgekehrt in der 
—.— nicht nur die 
weiterungsbauten 
Nach beendigter 


ird es Begleitſcheine ausfer⸗ 
tigen und dergleichen e Ein⸗ und Aus: 
unumſchränkt er 5 h 

a) die „B. Bed.“ schreibt In 
enkreiſen kann man ſich in keinerlei Weiſe 
eabſichtigten Zuſammenlegung der Miuerva⸗ 
Actien in der Form, daß einfach für zwei alte Actien 
eben werden ſoll, befreunden. 
rection ihre Bilanzen noch immer jo 
der volle Betrag des Aetien⸗Capitals 
andene Grundeigenthum und die vor. 
handenen Beſtände repräſentirt wurde. Wir glauben 
gern, daß, nachdem man zu dem Verkauf der Güter 
eſchritten iſt, und auch eine reellere Aufnahme der 

eſtände vorgenommen hat, man ſich von der Irrig⸗ 
keit der bisherigen Bilanzen gründlich überzeugt hat 
und nunmehr das Bedürfniß 
vorzunehmende Actienreductſon auch 2 Mill. 


fühlt, durch Wehler 
aus den Paſſtiven fortzuſchaffen. 


Jedenfalls aber 


e orſchlag der Geſellſchafts⸗ 
einzugehen; denn in dieſen Kreiſen hält man ſich 
überzeugt, daß blos deshalb, weil momentan der 
Cours der Netien über 50 ſteht, noch in keinerlei 
Weiſe die neuen Actien erwa auf pari kommen wer⸗ 
> daß das ganze 
Papier in dem Augenblick, wo es durch die Zuſam⸗ 
menlegung ſeinen Charakter als leichtes Speculations⸗ 
ſofort ein völlig verändertes Publi⸗ 
ie bisherige Erſahrung hat 
Fällen zweimal 50 höchſtens SO 
t und es dürfte ſich dieſer Cours vorausſichtlich 
die neuen Actien auch höch 
Die mehrfach verbreitete Annahme aber, als ob bei 
der prejectirten Zuſammenlegung noch irgend eine 
baare Herauszahlung an die Actionaire erfolgen 
werde, wird uns als entſchieden irrig bezeichnet. 
Jedenfalls glauben wir, daß nach der bisher vor⸗ 337, 
rrſchenden Stimmung auf eine glatte und willige 
nnahme der Propoſttionen der Geſell 
ſtände in der bevorſtehenden Generalv 


ft. 

ichiſche ſüdliche (Lombardiſche 
f Wiener Börſentiche 

wiſſen will, wird der Verwaltungsrath in der für 

den 28. d. M. einberufenen Generalverſammlung die 

Vertheilung einer Superdividende von 17½ Francs 

Das Geſammt⸗Erträgniß der Lombarden 
alſo auf 37½ Fres. ſtellen, d. h. 7½ pCt., 
gleichwie in 1865 und 1866, während pro 1867 nur 
6%, PCt. vertheilt wurden. . 

. Florenz, 3. April. Der letzte Bericht, den Herr 
Digny auf dem Bureau der Kammer niedergelegt 
folgende Reſultate: 
Die Situation des Staateſchatzes, welche der Kammer 
r Sitzung vom 23. Juni 1868 vorgelegt wurde, 
e Zahl des Deficits auf 
in den letzten 
en Finanzdienſt von 


abgeſehen davon, 


in allen ſolchen 


ſtens rechtfertigen. 


gen vorgelegte Zahl, die d 

1868 betrifft, reducirt dieſe Zahl auf 
Fr. 49 C. mit einem Unterſchied weniger 
„wie das aus folgender 


369,812,164. 64 
„ 1,067,214,908, 61 
„ 1.215,89 727. 25 


erkauf der Kir 
der Vorſchuß von 


Bic A En Re Pr 
reichlicher offerir ermine feſt. Ge 
Kündigungspreis 61% , loco Wr 21 


elb märkiſcher 60%, fein bunt pol-] 1500 Ctr. Blei in Blöcken auf Schleppfäßne zu 3 Zr: 
ni 55 1 455 ahn bez., Jr 2000 4. April. Hai 840 Str. Eifen zu 3½ % und 700 Etr. Mehl zu 
61%, bez. Mai⸗Juni 61¾.— 61¼ bezahlt, Juni⸗ Juli 4½ Pr Fracht per Etr nach Berlin verladen, mehrere 
62¼—62½ bez. — Ren per 2000 C loco und Kahnladungen Getreide zu 2. 5 Sr Fracht per 
ſchwimmend ziemlich lebhaftes Geſchäft. Termine 
ſehr feſt und beſonders nahe Sichten höher. Gef. 
6000 % Kündigungspr. 52 ¼ , Ioco 52½—52¼ 
ab Kahn und 59 ab Bahn bez., ſchwimmend 81—82 
64 51½—51¾ 84—85 4 52—.52½ bez., per dieſen 
Monat u. April⸗Mai 51¼—52½.—52¼ bez. u. Br., 
52½ Gld., Meal. Dan Sheng 0 bez., Juni⸗Juli 
50/51 ½—51 bez., Juli⸗Auguſt 40—49¼ bezahlt. 
— Gerſte Yr 1750 6 loco 454 % — Erbſen 
per 2250 6. Kochwaare 60-68 ., Futterwaare 
52 bis 57 4 — Hafer n 1200 6. loco feſt, von 
Termmen hauptſächlich Frühjahr höher, leco 30—34½ 
nach Qual., galiz. 31/32 ½, polniſcher 32¼ 
33 ¼, fein pomm. 34 ab Bahn bez., April⸗Maf 
31½— 32 bez., Mai⸗Juni 31%,—32 bez., Juni⸗Juli 
31¾—31¾ bez., Juti⸗Auguſt By 801 30%, bez., 
Septbr.⸗Octor. 28—28¼ bez. — Weizenmehl excl. 
Sack loco Yr en unverſt, Nr. 0 4½—3½ &, 
Nr. 0 u. 1 3% — 3½ C — Roggenmehl exel. 
Sack feſter, loco per 75. unverſt., Nb 0 3¼⁹ 3/1 
. Nr. 0 u. 1 3½—3¼ , incl. Sad April 
Mai 3 & 14¼ Gr Br., 3 & 14 / Gld., Mais 
Juni 3 % 14½ . Br., 3 & 14 S bez. u. Gld., 
Juni⸗Juli 3 % 14 pr bez. u. Gld., 3 % 14½ 
H Br. — Petroleum Jr e mit Faß, unver⸗ 
ändert, loco 7% Br., per dieſen Monat 7% Br., 
April⸗Mai 7½ bez., Septbr.⸗Oct. 7 vez. — Del- 
ſaaten r 1800 8. Winter Raps 87—88 , 
Winter⸗Rübſen 85—86 % — Rüböl per EZ; ohne 
& auf nahe Termine neuerdings beſſer bezahlt. 
ekündigt 2100 67 Kündigungspreis 9% , 
loco 9½ %, per dieſen Monat u. April-Mai 9¾.— 
29 / —9½ bezahlt Mai⸗Juni 9¼—9½ bez., Juni⸗ 
Juli 9% 10 bez, Septbr.Detbr. 10910, 0 
10%, bez. Octbr⸗Novbr. 10¼½—10½ bez.— Leindl 
800% et und eas Höher. Get. 100000 Wer 
& feſt und etwa er. Gek. 100, uart. g 0 
Kündigungspr. 15½ , mit Faß per dieſen Monat 9 1 15 gut preishaltend, Jer 50 6% galiz. 38—36 
und April⸗Mai 15½—15½ bez., Mai⸗Juni 15¼— He, ſchleſ 37—40 Hr, feinſte Sorten über otiz bez. 
15% bez. Juni⸗Julf 15¼½—151½ bez., Juli⸗Auguſt 2 bſdülſenfrüchte verein elt mehr beachtet, Koch⸗ 
16½ bez., Auguft⸗September 16½—16½ bez., loco enbſen wenig zugeführt 67 — 70 1 Futter⸗ 
ohne Faß 15 bezahlt. ick 


— Der Schraubendampfer „Courier“, Copitain Mauka, 
nimmt Güterladungen nach Stettin zur Lieferzeit von 
5—6 Tagen an. Zu melden bei itzm ſelbſt am Pad: 
hof oder bei Herrn Schild, Langegaſſe 1. — Die auf 
der Rechten Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn ankommenden Güter, 
die von hier per Schiff weiter verladen werden 2 
übernimmt Herr C. W. Kanus u. Comp. zur billigen 
Beförderun bis an die neue Eiſenbahnbröcke und be⸗ 
sechnet pro %. nur 4 Pf. Die Ladung wird aus 
den Waggons, die auf der neuen Brücke ſtehen, gleich 
zu Schiffe gebracht und ſomit viele Unkoſten erſpart. 

Die Schleußen paſſirten geſtern Carl Schüler 
und Joſeph Wunderlich mit Ziegeln von Margareth 
nach Breslau, Balzer, Kluge und Ernſt Erthel mit 
Weizen von Coſel nach Stetti, Auguſt Knichale mit 
Eiſen von Coſel nach Berlin, Gottlieb Berninske mit 
Mehl von Ohlau nach Berlin, Johann Schreiber, Carl 
Nowack, beide leer ſtromauf, Johann Maſur mit Zink⸗ 
blech von Oblau nach Breslau, Fran; Warzecha mit 
4 Boden von 6,660 und 3 Boden vor 4,980 Quadrat 


Fuß Rundholz von Oppeln ü 
Goitlieb Bartſch leer W eee 


Breslau, 9. April. roducten⸗ Mar 1 
Am heutigen Markte war ve Geſchafteverkehr c 
nur mittelmäßigen Zufuhren ſchleppend, Preiſe ohne 


notiren r 85 (. weißer 67— 75 —80 , gelber, 
harte Waare 67 — 75 ,, milde Te feinste 


65—67 bez., Ungar. 55—60 9% bez., auf Liefer. 84 . 
1 u. Gd. 


4 reiſe in mittl. N 1 ; 
bez., Zuli-Auguft 67%, bez. — Roggen etwıs höher ir Not, 10% 18% ge . bee Sauen 
über Notiz bz., weißer ſchwache Kauflust, 13—16—18— 
19 ½ 4, feinſte Sorten über Notiz bez. — Schwed. 
Kleeſam en ohne Zufuhr, 17—19— 20 % 

— Thymothe e unverändert, 5¼ 6% —7½ . 
Oelſaaten gänzlich ohne ufuhr, Preiſe da⸗ 
her auch nur nom. anzunehmen find, Winter⸗Raps 
200—207—213 inter⸗Rübſen 200 — 207 R 
25 fe 8 über 2 bezahlt 
ya 81 5 — 206 Gr — Leind ot! 
-hlaglein mehr beachtet, wi i 5%.— 

6 67 82 feinſter über Noliz bez ee anf 
En ohne. Zu br, Nr 59 44% 63—68 . — Raps⸗ 
7 5—68 pr der Hit Le in kuchen 8488 pr 


Karto el — 
11 RR Mete. Sen er Gr a 150 . Br. 


Breslau, 9 April [Fondsbörſe.] Di 
reslau, 9. - J Die Börſe 
—.— feſt, jedoch unbelebt; Courſe im All Ka: 
den: verändert! nur Oderberger bei fteigender Ten- 
enz in regerem Verkehr, während Minerva⸗Berg⸗ 
werks Actien im ferneren Weichen blieben. 
Officiell gekündigt: 45,000 Ort. Spiritus. 


Breslau, 9. April. ne I ai 
e 


u. Br., Juli⸗Auguſt Ben Ag, bez. — Gerſte be 


beſſere 44—46 bez., Pomm. 46—48 bez. — fahr 
shi r 
ai⸗Juni 


79% Gd. — Rüböl behauptet, loco 10% 4 Br., 
700 . mit 755 kurze ue 10%, J bez., auf 
Lief. Pr April⸗Mai 92 bez. u. Gd. 10 Br., Mai» 
Juni 10 bez., Juni⸗Jull —, Auguſt⸗Sept. —, Sept. 
Octbr. 10% Br. 10 % Gd. — Spiritus feſter, 
loco ohne Faß 15%, bez., auf Lieferung der Frühjahr 
15%, ½ 2 bez. u. Br., Mai⸗Juni 158¼— 7/1 
bez., Juni⸗Juli 15% Gd., a —, Auguſt⸗ 
Sept. —. — Angemeldet: 50 W. Weizen, 50 W. 
Erbſen, 10,000 Ort. Spiritus. — r 
Weizen 66¼ , Roggen 51 , Rüböl 9% 9%, 
Spiritus 15½ 2 ; 


Görlitz, 8. April. [M. Liebrech t.] Das Ge⸗ 
treidegeſchäft hat ſich auch in dieſer Woche nicht 
lebhafter geſtaltet. Speeulation ruht gänzlich und 
der Conſum geht ſehr vorſichtig, weil keine Ausſicht 
auf ein baldiges Hoͤhergehen der Preiſe vorhanden 
iſt. — Man zahlte für weißen Weizen 75—82 Ipr, 
gelben Weizen 73—76 n, Roggen 62—65 S, 
Gerſte 57—60 Gr, Hafer 3740 Yon 

Ratibor, 8. April. Bei bedeutender Zufuhr 
konnten ſich die Preiſe der vergangenen Woche nicht 
behaupten. und erlitten einen unbedeutenden Rückgang. 

Weizen . . 135 —140 , = 170 


Börſenbericht.] Kleeſaat rothe feſter, ordinär 
8.—9, mittel 10-11, fein 11 —12½½, hochfein 13— 
14, Kleeſaat weiße unverändert, ordinär 10—13 
mittel 14—15, fein 2000 hochfein 18%y,—191/,, " 
‚Roggen ( 2000 C) höher, „ April und 
April⸗Mai 48½ % bez. u. Gd., ¼ Br., Mai⸗Juni 
u. Juni-Juli 48½ Gd. Juli Auguſt 47½ bez. 
Weizen Jr April 61 Br. 
Haft 9 49¼ Br. 
afer pril u. April⸗Mai 483 0 
daps Jr April 97 Gd. = 
Rüböl feſt, loco 13% 8 ya April u. April 


Roggen. . . 110 —112½ s 170 % Mai 5½ Br. Mai⸗Juni r., Juni⸗Juli 9%, Br., 

See. 100 2106 85 150 % % Gd., Septbr-Oelbr. 9% bez. u. G5. 5 
afer 70 —72½ * 7 7. Spiritus matter, loco 14%, Br., 14½ Gd. 
aps 185 187% Ä 152 &. de April u. April Mat 14%, etw. 14% bez. Mai⸗ 


Erbſen 120 —122½ * = 
Kartoffeln 15—16 Ar: Yar 1 ½ ph. Schffl. u 150 64. Brt. 


3 
—de— Breslan, 9. April. [Fallwaſſer. — 
Verkehr auf der Oder.] Das Waſſer der Oder iſt 


Juni 14 ½ Br., Juni⸗Juli 15 ½ Br. u. Gd., Auguſt⸗ 
Septbr. 15%, Gd., ¼ Br. 
Zink ruhig. 5 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


von geſtern zu heute wieder etwas abgefallen. Der Waſſer ſtand. 
En, Oberpegel zeigt 17“ 2", der Unterpe 17 Der! Breslau, 9. Abit 9 8 41 17 


Verkehr hat ſich nicht gebeſſert. Nach Stettin find Unterpegel: 3 F. 


2 


Wiepel nach Stetiin und Berlin abgeſchloſſen worden. 5 


Kleeſa at, roth, vorherrſchend feſte Stimmung, 


S. 5291 Nr. 15, S. 5067 Ur. 38, S. 2528 Nr. 23, 


eife der Cerealien. 
0 S. 3337 Nr. 27, S. 3936 Nr. 30, S. 7442 Nr. 49 


s 5 Serlin, 9. April. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2¼ u. 
Cours v. $. April. 


Litt. A. 25 Stück a 200 Thlr. 
Nr. 89 92 108 en 275 341 360 386 393 471 484. 


4 4½¼ %. 
Nr. 521 524 545 605 640 673 680 727 736 864 866 
872 974. 


5%. 
ib us as 1490 1565. 1579 
Nr. 1 464 1490 

1602 1764 1780 1798 2007 2078 2082 2104 2148 2207 2215 

2220 2250 2257 2292 MD 
a . 
2682 2696 2751 2813 2843 2922 2977 
2078 3188238 8571 3418 3441 3498 3518 3589 8686 3891 


3960 3963 3973 3974 22 5 5 


— Mailänder 45⸗Francs⸗Looſe. Bei der am 
1. April vorgenommenen 30. Verlooſung wurden nach. 
folgende 39 Serien gezogen: 
229 244 389 942 1214 150 4 3626 3776 
2538 2761 3210 3337 3358 3898 343 5991 5345 
3828 3936 3989 4018 5055 5067 5095 544 7513 
5346 6031 6254 6444 6501 6632 7436 744 
7582 7766 7913. ; 

Aus den obigen 39 verlooſten Serien wurden 
nachſtehende größere Treffer mit den nebenbezeichneten 


Gewinnſten gezogen: 

Serie 2538 Nr. 18, S. 5067 Nr. 45, S. 5241 
Nr. 43, S. 5055 Nr. 30, S. 6632 Nr. 2 und 33. 
S. 1640 Nr. 40 und 16, S. 2761 Nr. 42, S. 3776 
Nr. 14, S. 389 Nr. 27, S. 7913 Nr. 46, S. 229 
Nr. 42, S. 7582 Nr. 49, S. 3337 Nr. 18 und 25, 
S. 5345 Nr. 35, S. 5291 Nr. 24 und 35 u S. 3398 
Nr. 44, je 1000 Fres.; S. 5291 Nr. 2, 500 Francs; 
S. 5067 Nr. 9, S. 1214 Nr. 31, S. 6444 Nr. 21 u. 
S. 3626 Nr. 5, je 300 Fres.: S. 7582 Nr. 20 
S. 6444 Nr. 46, S. 5055 Nr. 27, S. 6031 Nr. 18 
und S. 7913 Nr. 5, je 200 Fres.; S. 389 Nr. 85, 
S. 1214 Nr. 42, S. 3776 Nr. 8, S. 3828 Nr 17, 
S. 389 Nr. 34, S. 2761 Nr 37, S. 3398 Nr. 7, je 
150 Fres.; S. 3434 
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Inländische rg und Eisenbahn-Prioritäten. 


Nr. 4 und 18, S. 7436 Nr. 2 Warschau-Wien 


Preuss. Anl. v. 1859 [5 | 1021; B. 

do., do. 41 93½ bz. 

Ades do. 4 | 863, B. 
Staats-Schuldsch.. . 31 83 B. 
Prämien-Anl, 1855 33 125 B. 
Bresl, Stadt-Oblig. 4 — 

do. 0. 43 94 B 
Pos. Pfaudbr., alte 4 — 

do. do. neue 4 | 83%, bz 
Sehl.Pfdbr.a1000Th. |34| 79¼ bz. 

do.? Pfandbr, Lt. A. 4 88% bz. u. G. 

do. Rust.-Pfandbr. 4 — a 

do. Pfandbr. Lt. C. 4 er 

do, do, Lit. B. 4 — 

Bea 1 4 89 B 

osener 0. 8 
Schl. Pr. Bil bl 4 . 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 813/, bz. 

do. a5. (4 88 6. 
do. do G. 9 878 G. 
Oberschl. here h 9 5 
do. 0. 4 
do, Lit. F. 43 89% B 
do. Lit, . 88 B. 
isse-Brieger do. — 
Neisse 8 W 
Bresl.-Schw.-Freib. 4 8 8 

dto. neue 101 B. 
Oberscbl. Lt. A u. 0 3 174% be. 

do. Lit. B 33 8 
Rechte Oder-Uler-B. 5 | 87 G. 
R. Oderufer-B. St.-Pr. 95—¼ö bz. u. B. 
Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 105½—½ bz. 
do. do. St.-Prior. 5 — 

Ao, doe ds. > 

5 | 59% ©. 


ſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
8 Breslan, den 9. April 1869. und S. 7513 Nr. 44, je 100 Fres. Weizen der April⸗Mail. 62 61/1 
feine mittle ordn. Wgare. Auf alle übrigen in den obigen verlooſten 39 Mai⸗Juni. 62 61 
Weizen, weißer. . 76—79 74 66—71 5 Serien enthaltenen, hier- nicht beſonders aufgeführten Roggen Yr April⸗ Mai. 59% 524, 
do. gelber 75—76 74 68—72 0 Gewinn⸗Nummern der Prämienſcheine entfallen die bei⸗ i Mai⸗Junt 51%, 51%, 
Roggen 61—62 60 = 2 . 8 den aertnaften Gewinne von je 60 und 45 Fres. ni Juni-Juli 51% 51½ 
erſte „ 54—57 58 4951 dene e ten d SB) - ü il Mai. 1 98 
CCC Set Dee. , | 20% 
Erbſen . 6170 65 8 18 % Königs von Statien, General Sonaz, pafftıte fachen pirituspe pril Mai.. 15% | 15m 
Rapfen, Wünterfrächt 196 184 172 Zr BAT ber Meile e e eee ee umi Juli 14 16% 
Rüben, Sommerſrucht 180 102 154 DE > Gale, 8. pal n bendd. Die patrie‘ meint, bn ant ben. 2 
— nl es werde nicht nöthig fein, die belziſche Angelegem| Wilhelms 5 110 10 
Verlosſungen und Kündigungen heit einer Commilflon zu unterbreiten; es ſei ge. Oberſchleſ. Litk. . 10⁵ 5 
Breslan- Schweidnitz⸗Freſburg er Eiſenbahn. gründete Sonn auf eine beiderſeitig zufrieden. Rechte Oderufer⸗ B. . 5 
Bei der erfolgten Ausſvoſung von Prioritärg. ſtellende Regelung durch die drei conferirenden Defterr. Credit ahn — 14 au 
Actien und Obligationen der Breslau ⸗Schweidniz· Frei Miniſter. Die „Patrie“ erklärt die Gerüchte über R gr ! — 
burger Eiſenbahn wurden gezogen: die bevorftehenden Verfaſſungsän derungen für un] Amerikaner. 88 8 | gut 
a. 25 Stück * a 200 Tolr. (1844) ve zünvet, —.— Wien, 8. April, Abends. Matt. [Abendb örfe! 
und zwar: Telegraphiſche Depeſchen. Credit⸗Actien 293, 10, Staatsbahn 331, 00, 1860er 
LTE l Ve wee e ee e e e e ang 
170 . 5 N ’ f ra „ Anglo⸗ 
b. 61 Stück Prioritäts⸗Obligationen Litt. A. (1851) Weizen. Still. 8. April. Auſtriau 320, 50, Franco⸗Auſtrian 156, 25. g y 
a 100 Thlr., und zwar: pril⸗Mai ar BEA Wien, 9. April. (Vorbörſe.) Cours vom 
Nr. 186 193 232 272 474 726 1087 1145 1231. 1282 Mai⸗Juni 62 611 8. April 
une IB e e e dee ee 1860er dect 0 = 940 
3750 3968 3984 4015 4168 4193 4281 5105 5179 5209 5245 7 April-Dai 52 7 52¼ [1864er &oole 128, 40 128, 40 
5482 5715 5774 5852 5911 5972 6079 6154 6156 6289 6300 ai⸗Juni 51½ 51½ Eredit⸗Actien 292. 60 294. 50 
6306 6422 6547 6601 6695 6736 68795. Juni⸗Juli 51½ 51½ St. Eiſenb.⸗Act.⸗Cert 330, 50 sus 
o. 67 Stück  Prioritäts-Obligationen Litt. B. (1853) Rühl. Stig. Lombardiſche Eiſenbahn . 232, 60 | 283, 20 
a 100 Thle., und zwar: Yr April⸗Mai 9¹⁰ 91% Napoleonsd' 0.0 e 
Nr. 56 108 496 546 675 734 758 804 829 964 1041 1092 Sept Derr 10½ In apoleonsd oer . 10, 06 10, 065 
1563 1271 1972 2418 2726 2955 2963 3055 3361 3368 3449 Septbr. Oetbr. 5 10%, Wien, 9. April. (Schluß⸗Courſe.) Cours vom 
3506 3698 3829 3950 4020 4096 4196 4239 4318 4423 4634 Spiritus. Felt. Matt. 8. April 
e Paasom8 0849 507 Yar Mpril:Mat . . . . 15%. | 15%, 13% Metaniqes. e 0 | 
8993 7078 715 1180 7187 7294 7336 7493 7671 7703 7738. Mai-Juni 15% 1513/44 National⸗Anl. 70, 40 70, 50 
a. 46 Stück Prioritäts-Obligationen Litt. O. (1854) Juni⸗Juli 161/24 15112 1860er Looſe. 102, 60 103, 10 
a 100 Thlr., und zwar: Fonds und Actien. Matt. 1864er Looſe. 128, 30 128, 50 
2 1 780 7480 1757 199 1255 200 24 755 2243 Pitelnt 35 110 Credit⸗Actien 292, 90 293, 30 
1278 1535 2650 2679 277 2747 2700 2963 31803283 3459 ilhelmabahn . . .. 105 | 194% Nordbahn 232, 75 | 288, 
3598 3672 3339 3907 3971 4420 4501 4593 4800 5065 5282 Oberſchleſ. Lit. A. . . . 174 174% Galtzierr 217, 50 217, 50 
2457 5991. 8 Rechte Oderufer⸗Bahn. 87% 87½ Böhmſche Weſtbahn 193, 191, 50 
e. 5 Stück Prioritäts-Obligatlonen kat. D. (1858) | Warſchau⸗Wiener. - 59% 591, | Er.-Eiienb.Act-Gert. 330, 25 | 331, 50 
ee e ene 5 5 t. D. (1858 Dee: . 182 . 120 10 125, 50 
Stu . tt. D. ch . 2 D SER I RE 26, | j 
5 Paco dee Ad ure sr oln. Liquid.Pfandbr. . 56% 57% P 50, 15 | 50, 10 
Nr. 805 852 1043 1074 1312 1390 1577 1743 1751 1805 Kallen 55 54% berg 93, 92, 80 
1833 2014 2089 2135 2175 844 2370 2420 2612 2682 2811 ombarden . 125 ¼ 124% ſſenſcheine 185, 75 185, 50 
3887 2941 3027 3115 3236.3779 ? Amerikaner 88 88 Napoleonsd'or 8 10 063 10. 06 
g. 7 Stück Prioritäts⸗ Obligationen Litt. E. (1861) Türken 1, 407% Kewyork, 8. April, Abends 6 Uhr. (Schluß · 
ö b 403 800 bie, Su har: Stettin, 9. April. Cours v. Courſe 7 Cours v. 7. 
u. 15 Stick Prioritäts-Obligationen Litt. E. (1861) ee = Fr | = April. Sold e on London in Gold 5 — 
1 8 d » 1 7 5 . * . . „ . . 4 
Nr. 1858 1405 95 1505 1768 1880 2110 2120 22162475 Mai-Suni - 66 66% 1882er Bonds 119%,. | 119% 
2569 2739 2771 2979 2986. i Roggen. Feſt. 1885er Bonds 116%,. 116% 
1.8 Stück Prioritäts Obligationen Lütt. P. (1866) | Ye Frühjahr 5 51%, 1904er Bonds 105%. | 1051, 
a 500 Tolr. u d zwar kai⸗ Jun: 52% 51% Illinois 138 ½. 138½ 
Nr. 29 297 618 864 988 1110 1139 1864. Juni⸗Juli 52, 518), Eriebahn 34½ | 33%. 
x. 30 Stück 00 Lite aan der F. (1866) Rab 90 1. 5 5 a Del 25 28%, 28%. 
2 Eu RD, DOOR: der April Dat . win Re re 650. | 6,50. 
0 fl 2 * * 
1195305251 51 24 705 577 2 ana 4055 484 Septbr⸗Qetober 10%, 100½ Petroleum Gant be) . . 31½. | 314. 
© 4951 5079 5388 5401 6740 6839 6935 6957 7136 7384. S 2 Stabat „oe. 15 = ande. ee Sa 72% 30%/, 
leſiſche Zweigbahn. rüh] . 12 2 anna-Zuder . 12 — 
Behufs een die . Num- ai⸗ Juni: 15%ù 157% ae Zink 6¼ .. —. 
mern der Prioritäts⸗Obligationen Lit. A. u. B. gezogen Juni-Juli 12 15% Wediel . . . . —. — 
worden: Breslauer Börse vom 5. April 1869. 


Ausländische Fonds, 


Amerikaner. . 6 88½—88 bz. u. G. 

Italienische Anleihe 5 55.7 bz. * 

Poln. Pfandbriefe . 4 67 ½ B. 

Poln, Liquid-Sch. . 4 57½ baz. u. G. 

Oest. Nat.- Anleihe 5 57 B. 

Oesterr. Loose 1860 5 | 82% B. 
do, 1864 — 

4 


Baierische Anleihe 
Gold und Papiergeld. 
95½ B. 
1198. 
Russ. Bank-Billets. — 80% bz. 
Oesterr. Währung. 80/½— / bz. u. B. 
Diverse Actien. 


Breslauer Gas -Act. 5 a 
Minerva 50%—50 

Schles, Feuer-Vers, 4 > bz. u. B. 
Schl. Zinkh.- Actien 


„eee e 


do. do. Ser. 4 = 
Schlesische Bank. 4 | 1174, B 
Oesterr, Credit- . . 5 124% B. 
Wechsel- Course. 
Amsterdam . . k. S. 141½ B. 
do. Bi a 141½ G. 
eee a 7 75 151½ 55 u. B. 
0, 5 . 150½ B. 
London. k. S. — 
e ee 3 M. 6.23%, ba. u G. 
T 2 M. 81 ba. 
Wien ö. W. . . k. S. 80% B. 
do. .. 2 M. 80 bz. 
Warschau 908 R 8 T. — Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 82 des Breslauer Handels blatts. 


Freitag, den 9. April 1869. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
amburg, 8. April, Nachmittags. Getreide 
markt. Weizen und Roggen ohne Kaufluft Weizen 
r April 5400 & netto 112 Bancothaler Br. 112 
Gd., N 112 . 112 Gd., Jer Juli. 
August 116 Br., 1151 Gd. Roggen 7 April 5000 6% 
Brutto 90 Br., 89½ Gd., Yar April: Mat 90 B 
80% Gd. der Juli-Auguft 86 Br, 85 Gd. Hafer 
matt, Rüböl behauptet, loco 21¼, Jr Mai 21 
er Het. 22. Spiritus ſlau, ir April 21, ur Mate 
Fun matt Ay ſehr feit, verkauft 9000 Sack. 

5 m f 1 

ot 1 15% Wege 14 õ 
remen, 8, Apri 
loco 6½ Mau, pril. Petroleum, Standard white, 

Antwerpen, 8. April, Nachmittags 27 Uhr. 
Petroleum- Markt. (Schlußbericht.) Rafffnirtes, 
56h e loco 52%,, pr. Mai 53, pr. September 

2 . 

Paris, 8. April, Nachm. Rüböl der April 82, 00, 
— Juli⸗Auguſt 85, 25, r Septbr.⸗December 87, 00. 
Mehl der April 52, 25, er Juni 53, 00, der Juli⸗Aug. 
her 720 matt, Spiritus er April 67, 50. — Regen: 

etter. 

Paris, 8. April, Nachm. [Bankausweis.] 
Baarvorrath 1,177,610,296, (Abnahme 6,942,495), 
Portefeuille 488,671,978, (Zunahme 8,447,120), Vor⸗ 
ſchüſſe auf Werthpapiere 88,537,180 (Zunahme 190,100), 
Netenumlauf 1,319,116 750, (Abnahme 14,039,400), 
Guthaben des Staatsſchatzes 154,509,822, (Abnahme 
10,286,469), lauf. Rechnungen der Privaten 306,162,052, 
(Abnahme 3,869,842) Fres. 

Paris, 8. April, Nachmittags 3 Uhr. Still 
und wenig feſt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 
939% gemeldet. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. 7. 


3% Rie. 70, 173-70, 15-70, 274-70, 22½ | 70, 25. 
Ital. 54 Rente 55, 75 55, 55. 
Deſt. St. Eiſenb. Act. 662, 50 | 600, 00 
Gredit:- Mobilier-Actien 268, 75 | 270, 00 
Lomb. Eiſen.⸗Actien 70, 00 470, 00 

do. Prioritäten. 226, 50 | 227, 37 
Tabaksobligationen 422, 50 421, 25 
Tabaks⸗Actien . . . 612, 50 | 617, 50 
Türken 41, 35 41, 40 


6% Verein. Staaten Anleihe 


pr. 1882 (ungeſt.) . 94%. 94½%. 

London, 8. April, Nachm. 4 Uhr. Cours v. 7 
Son... ee 9356 | 98Yıo 
Iproc. Spaniiie 31%, 3110 
Ital. 5proe. Rente 2. 55% 5576 
Lombarden 180 181 
Mexicaner 09 15 5 
5proc. Ruſſen de 1822 . 86½ | 861, 
5proc. Ruſſen de 1862 1 86%, 86 J 
Seb ee 60% % 60/16 
Türkiſche Anleihe de 1865 41¼½8 41% 
Sprocent. rum. Anleihe Zi 8 88 
6% Verein. St. Anleihe pr. 1882 . 83½ 83 ½ 

Leith, 7. April. Getreidemarkt. (Von 


Robinows & Majoribanks.) Preis für mixed number 
Warrants 53 sh. 4 

Liverpool, 
810,000 Ball. Umſatz. 
Orleans 12%, 


tiſche 13, Oomra Maärzverſchiffung 10 
I, 8. 1 
Baumwolle, 8000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 1500 Ballen. Preiſe zu Gunſten 
der Käufer. 
Fe‘ 7. April. Zucker Nr. 12 8%. Wechſel 


auf London 11½ Procent Prämie. 


Einna 5 me 
der Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn pro März 1869 
(vorbehalklich genauer Feſtſtellung.) 


Perſonen⸗Verkehr. Güter⸗Verkehr. Extraordin. Summa 


1869 4710 % 7700 % 848 & 13258 94 
1868 4246 11460 906 16612 


Mithin 1869 weniger 3354 
4186 3% 


„Die Minder⸗Einnahme ult. Februar 
beträgt nach berichtigter Feſtſtellung 
Gi Ergiebt ult. März eine Minder⸗ 
Annahme von . ur 7540 


1 Ning 48 
ein Comptoir für 60 Thlr. 5 leich 
zu beziehen. Näheres beter Salah en Sach 239 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 
Im Monat März ſind eingenommen und zwar 


aus dem Perſonen⸗ Güter- Extra: Summa 
Verkehr Verkehr ordinär Thlr. 
A. Oberſchl. Hauptbahn 


(Breslau! yslowig-Oswiecim) : 

1869 1 l. 50,476 372,618 57,748 480,842 
1868 n. def. Fe stel. 45,191 444,617 31,138 520,946 
B. Oberſchl. Zweigbahn 8 

Im Bergwerks⸗ u. Hütten⸗Reviere): 


1869 n. vorl. Abſchl.— 11,452 492 11,944 
1868 n. def. Feſtſtell. — 8,613 257 8,870 
C. Breslau-Poſen⸗ 


Glogauer Eiſenbahn: 

1869 n. vorl. Abſchl. 28,935 105,030 11,102 145,067 
1868 n. def. Feſtſtell. 25,950 124,041 8,626 158,617 
D. Stargard⸗Poſener⸗Eiſenbahn: 
1869 n. vorl. Abſchl. 15,785 78,846 7,41 101,872 
1868 n. def. Feſtſtell. 16,755 89,331 4,654 110,740 


Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn. 
Einnahme pro Monat März 1869. Nach 
vorläufiger Feſtſtellung ſind in obigem Monate lau⸗ 
fenden Jahres gewonnen: 


1) vom Perſonen⸗Verkehr. 13,270 
3 vom Gepäck⸗Verkehr 939 » 
3) vom Güter⸗Verkehr 40,132 . 


4) außerdem 5,000 = 


Zu verkaufen eine Waldparzelle von 235 


ca. 168 Morgen Kiefern⸗Bauhol 


in gutem Beſtande in der zur Serjaalt Emden be 
Zions, Großherzogthum Poſen, gehörigen Forft. 


Auf dem Friedenthal 'ſchen 
Packhof, Werderſtraße g, 
ſind in dem an der Oder nen 
erbauten Speicher 4 Lagerböden, 
im 1. und 2. Stock sofort billig 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
u. im Comptoir, Herren⸗ 
ſtraße 28. 1 

Carls ſtraße 41 


iſt ein ſchöner geräumiger Ke 
erfragen bei Frankfurther, dajelbit. 15 


man , 
Berlin, S. April. Prämien- Schlüsse. 


Summa; 58,641 Vorprämien. Ult. April, | Ult. Mai, 
In demſelben Monate des Vorjahrs find nach Bergisch-Mürkische 129¼/ bz 130/½½ bz 
berichtigter Feſtſtellung gewonnen: Berfin- Görlitzer 75/1 G. 76/2 G 
1) vom Perſonen⸗ Verkehr 8 2,145% Cöln-Mindener 1190 8 120/19, 8 
3 vom Gepäck Verkehr 35 Cosel- Oderberger 105 {el [ebzG 106½¼/ % a0 
3) vom Güter⸗Verkehr 15,450 « | Mainz-Imdwıgshafener . 16,0% 6 2 135¼% 8 
4) außerdem . .. 4,500 = | Oberschlesische ER 116 IA 177½⁵—⁰ d 
Mithin dies Jah „Summa: 22,10% 1 ER, 114½%%/ bz 115¼½/½1½ bB 
ithin dies Jahr mehr weniger Rumänische Eisenb.-Obl. = — — — 
1) vom Perſonen⸗Verkehr . 11,125 Bi Disconto-Comandit „. . = — 
9 vom Gepäck⸗Verkehr . . 204 — : | Warschau-Wiener AR Eure ii oem 
3) vom Güter⸗Verkeht . . 24,682 — . Oesterr. Credit-Actien . 12 6½ bz 1128/38 ba 
4) außerd m 500 a Falko . 10 I ba 
„Summa: 51 Ag | Franzosen . . 8% % 2 
Ueberhaupt mehr. 36,511 Oesterr, 1860er Loose . 88 /, ba |84/2 bz 
und von Aung des Jahres ab gegen = . 1 55½½% b 155%,/1 ba 
das jahr. wehr ?: ra — | b — — 
ge 50 April 1869. nn Amerikaner 88½%½ bz 88½%/ bz 
Direction. Böhmische Westbannn— — Ban 
EEE TTELTRETTE 5 een 
Junge Leute,, ,,, 4% % 0 
welche fremd nach Berlin kommen, finden in einer | Oberschlesische "wa 17% G 
jüdifchen Familie Penſion und liebevolle Aufnahme. Rheinische 1132/1 8 | 1129/19, 0 


Näh. in der Exped. d. Ztg. 


Thaler Preuß. Courant. 
Fracht 


Nähere Auskunft ertheilt * 
conceſſtonirte ft ertheilt und bündige 


Art, zu Waſſer und 


mit 1000 pro Jahr, es ſteht aber auch Jedermann 
die Dauer einer einzigen Reiſe zu nehmen. 


in Breslau geſchieht dies durch die 


Norddeutscher Lloyd. 


Z3gmei Mal wöchentliche Poſtdampfſchifffahrt 
von Bremen nach New Tork d Hall 1 


a und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend 
Paſſage⸗ Fg ſe nach New⸗Nork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 


Lombarden 


Ar 


imore. 


D. Donau Sonnabend, 10. April nach New Pork vi 

„ n eee ee e 
D. Hermann Sonnabend, 17. April nach New. Jork „ Southampton 
D. Berlin Mittwoch, 21. April nach Baltimore , Southampton 


Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwi r 

h £ 2. mit 15 % Primage per 40 Subithn ee Van, Oli nat le 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Ile Direetton in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
e Direction des Norddeutſchen 1 


[775] en rer Director. 


Naaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


oyd. 


M. Peters, zweiter Director. 


chiffs⸗Contracte ſchließt ab, der von der königl. Regierun 
General-Agent na Goldenring in posen. 
— — — — 


Versicherung gegen Unglücksfälle auf Eisen- 
Bahnen und Reisen aller Art. 
Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Thuringia“ in Erfurt 


verſichert Paſſagiere gegen Beſchädigung am Leben und an Geſundheit durch! i 
ande, gegen kußerſt billige Prämien. Man perſichert fie p. f Relſen aller 


nur einen Thaler 


237 
frei, Verſicherung auf kürzere Zeit, ja ſelbſt nur für 


Sämmtliche Vertreter der Geſellſchaft find zur ſofortigen Policen⸗Ausfertigung ermächtigt; 


General⸗Agentur: Ohlauerſtadtgraben 29 und 
Herrn Eduard Vetter, Junkernſtraße Nr. 7. 


EEE 


Schweizerischer Lloyd, Transport-Versicherungs-Gesellschart in Winterthur. 
Fünfter Rechnungs- Abschluss, 


umfassend die Operationen vom I. Januar bis zum 31. December 1868 einschliesslich. 


Pi 

3 

E 

D 

f — 

. Bilanz, Gewinn- und verlust-Conto. 2 

Fr. | Fr Ct. Fr Ct & 

Passiva. Vortrag für ſchwebende Schäden und laufende Riſtken aus 1867 „ 3 0 949,000 | — a 

Ri . 5,000,000 LE Erzielte Prämien für See-, Fluß: und Landtransport-Verfiherungen und Rückverſiche⸗ | & 

Schuldige Rückverſicherungs⸗Prämien a R > a l 289,480 37 rungen im Geſammtbetrage von Fr. 698,854,467 8 x 2 B 7 r 8 | 4.221 493 49 E 

2 

Creditoren in laufender Rechnung. 22980 55 Erzielte Zinjen . RT, ae 86,402 % 

Gewinn⸗Reſervefonds a A 3 3 BR 5 303,183 23 Total der Einnahmen we, 5,256,895 51 8 

u verrechne i i i | rt N 5 | \ 

Ar we ein Gewinnantheile, Proviſtonen, Con BIER? Riſtorni und Nückvergütungen £ ; 5 8 A 3 5 8 N 5 169,520 47 R 

, ee. Rüdverfiherungs-Prämien 1220184 4 5 

Conto für gemeinnützige und mildthätize Zwecke. 4357 14 0 „„ T a 2 

Reſerven für ſchwebende Schäden und laufende Riſtken . 17.230.000 22 Bezahlte Schäden abzüglich Probenus und Antheile der Rückverſicherer | 1,697,655 30 > 

Gewinn: und Verluſt⸗Conto 888 008 Courtagen und Agentur⸗Proviſtonen e, eee 43 8. 

ER nn 5 2 Sun e altungsko ten 99,739 24 7 

Total 5 — —ͤ— > 

le | a 0 Total der Ausgaben 3,491,888 87 2 

| Mr 3 

Bleiben 1, 765,00 64 E 

. 

Activa. | Hiervon kommen in Abzug: 3 

Obligationen der Actionaite e | 4,000,000 | — Reſerven für ſchwebende Schäden und laufende Riſiken, abzüglich Provenus und An- 5 

%% . are | 6,380 59 elfe der Agckverſtcheren2n2uůuyM: ? en ee EEE 1.230,00 — 19 
% » 186 75 A | | 5 

5 } inn vonn | .. | 535,006 1.88 

Ausftände bei Agenten und Verſicherten . . »I 1I.,265,948 44 Wee ER ene | | 5 

Diverſe Debitoren VT 878,482 45 Ab: 4 Zinſen an die Herren Actionaieie . Sr 40,000 | — 5 

Feſte Capital⸗Anlagen in Effecten und Darlehen auf Grund⸗ | | | 495,006 64 * 

verſicherungen und Hin terlagen 1,065,670 — Ab: 15% Tantieme an den Verwaltungsrath und den Director | 74,251 8 5 

Zu verrechnende Zinſen auf Capital⸗Anlagen 2727539 70 25% Antheil des Reſervefonds. 1 F 198,002 | 66 8 

r e | — — — [180 

Total 7,450,207 93 Zur Verfügung der Gentralverſammlung | 2970.3 | 98 E 

F | | > 

| 3 

(238) E 

Der Verwaltungsrath ſtellt den Antrag, hiervon 2 

Fr. 295,000. — als Su perdividende von 29½ , und 2 

„ 2,003. 98 zu gemeinnützigen und mildthätigen Zwecken zu verwenden. = 

— 

Fr. 297,003. 98 wie oben. 5 

Sefamnt:Dividende 33½ F. — Gewinn⸗Reſervefonds pro ultimo 1868 Fr. 426,934, 89. 5 

ES 

— 

Winterthur, im März 1869. Namens des Verwaltungsrathes: Der Specialdirector: 8 

Der Präfident: Der Protocollführer: 8 

S. Volkar. Dr. jur. H. Naef. Z. Lengstorf. 2 

2 

E 

8 


